
So wie baubiologische Planungen die Schadstoffe 

im Innenraum reduziert, achten elektrobiologi-

sche PlanerInnen auf die Reduktion elektrischer 

und magnetischer Felder, sowie von Funkanwen-

dungen in Innenräumen.
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Durch den Ausbau der haustechnischen Installationen 

nehmen auch mögliche Feldbelastungen, sowie gegenseitige 

Störungen von Geräten zu. Daher gilt das besondere Augen-

merk einer elektrobiologischen Planung der Reduktion von 

elektrobiologischen Belastungen am Dauer-Aufenthaltsplatz, 

wie z.B. Arbeits- oder Schlafplatz. Da sich elektrobiologische 

Sensibilisierungen einerseits über lange Zeiten aufbauen und 

chronifizieren können und andererseits gerade bei 

geschwächten Personen, wie z.B. Kindern oder älteren Men-

schen, besonders gravierende Auswirkungen haben können, 

ist die Vermeidung von Feldern und Strahlung nicht nur im 

privaten Bereich, sondern auch in öffentlichen und allgemein 

zugänglichen Räumen, wie z.B. Krankenhäusern, Altershei-

men, Kindergärten, Schulen, Hochschulen, Aussenplätzen, 

etc. wichtig.

Als Orientierung für Mess- und Richtwerte können die öffent-

lichen NIS-Verordnungen (Rahmenwerte für Nicht Ionisieren-

de Strahlung) dienen, oder der Standard der baubiologischen 

Messtechnik SBM.

Immer öfter benötigen elektrosensible oder vorgeschädigte 

Menschen besonders feldarme und funkstrahlungsarme 

Aufenthaltsräume. Neben der Vermeidung eigener Feldbela-

stungen müssen für solche Gebäude ergänzende Abschir-

mungen und besondere Erdungskonzepte erarbeitet werden, 

um NIS-Belastungen aus dem Umfeld zu reduzieren. Gerade 

die Einstrahlung von benachbarten Funk- und Sendemasten 

kann im Vorfeld ermittelt und mit geeigneten baulichen 

Mitteln reduziert werden.

Heutige Bauten benötigen zur Sicherstellung der Komforter-

wartungen und der energetischen Versorgung des Gebäudes 

eine zunehmende Installationsdichte mit elektrischen und 

elektronischen Installationen. Neben der Starkstromversor-

gung (Licht, Heizung, Kochen, Elektrizität für Geräte, Unter-

haltungselektronik, etc.) neben auch Schwachstrominstalla-

tionen (Internetanbindung, LAN, smarte Informationstechnik 

und BUS-Systeme) im Gebäudebereich zu.

FACHVEREINIGUNG GESUNDES WOHNEN SCHWEIZ

GESUNDE BAUPLANUNG

ELEKTROBIOLOGIE

Geschäftsstelle FaGeWo+ | 8OOO Zürich | Tel. +41 (O)44 552 O5 O7 | sekretariat@gesund-wohnen.ch

FaGeWo


	Page 1

